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(54) DOSIERVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Dosiervorrichtung
(10) zum Ausgeben eines fließfähigen Materials (12a,
12b, 12c, 12d), mit mindestens zwei zylinderförmigen
Körpern (14a, 14b, 14c, 14d), deren Innenraum jeweils
einen Hohlraum zur Aufnahme des fließfähigen Materials
(12a, 12b, 12c, 12d) bildet, wobei jeder der mindestens
zwei zylinderförmigen Körper 14a, 14b, 14c, 14d) ein ers-
tes offenes Ende (16a, 16b, 16c, 16d) und diesem in
axialer Richtung gegenüberliegend eine Ausgabeöff-
nung (18a, 18b, 18c, 18d) aufweist, wobei die Dosiervor-
richtung (10) ferner aufweist: mindestens zwei Kolben
(20a, 20b, 20c, 20d) zum axialen Einführen jeweils in das
erste offene Ende (16a, 16b, 16c, 16d) eines zylinderför-

migen Körpers (14a, 14b, 14c, 14d) derart, dass das fließ-
fähige Material (12a, 12b, 12c, 12d) durch die mindes-
tens zwei Kolben (20a, 20b, 20c, 20d) verdrängt und aus
den mindestens zwei Ausgabeöffnungen (18a, 18b, 18c,
18d) gedrückt wird, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dosiervorrichtung (10) mindestens ein erstes Verbin-
dungselement (15a, 15b, 15c) aufweist, wobei das min-
destens eine erste Verbindungselement (15a, 15b, 15c)
die mindestens zwei zylinderförmigen Körper (14a, 14b,
14c, 14d) in einem Abstand zueinander derart verbindet,
dass die mindestens zwei zylinderförmigen Körper (14a,
14b, 14c, 14d) relativ zueinander beweglich sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dosiervorrichtung
zum Ausgeben eines fließfähigen Materials.
[0002] Ein solches Material kann beispielsweise eine
klebrige Konsistenz aufweisen, d.h. selbsttätig an einer
Oberfläche kleben.
[0003] Es ist bekannt, fließfähige Materialien, bei-
spielsweise Gels, durch Dosiervorrichtungen an der In-
nenseite einer Toilettenschüssel anzubringen und so ei-
ne Reinigung oder Desinfektion der Toilette zu erreichen.
[0004] EP 2 361 850 B1 beschreibt eine Dosiervorrich-
tung zur Ausgabe eines fließfähigen Materials auf die
Innenseite einer Toilettenschüssel. Hierzu wird ein Kol-
ben in einen zylindrischen Körper eingeführt. Beim Ein-
führen verdrängt der Kolben ein fließfähiges Material,
das sich im zylindrischen Körper befindet, so dass dieses
über eine Ausgabeöffnung ausgegeben wird.
[0005] Nachteilig an dieser Vorrichtung ist, dass sie
nur zur Ausgabe eines einzigen fließfähigen Materials
geeignet ist.
[0006] Aus EP 19 216 092 ist eine Dosiervorrichtung
mit zwei zylinderförmigen Körpern bekannt. Diese bieten
den Vorteil, dass sie zur Ausgabe zweier verschiedener
Materialien geeignet ist.
[0007] Beide aus dem Stand der Technik bekannte
Vorrichtungen weisen den Nachteil auf, dass das Auf-
bringen des Gels an der gebogenen Seite einer Toilet-
tenschüssel schwierig ist, da das distale Ende der Do-
siervorrichtung (d.h. das Ende, an dem die Ausgabeöff-
nungen angebracht sind) in einer Ebene verläuft.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Dosiervor-
richtung zum Ausgeben eines fließfähigen Materials be-
reitzustellen, die eine verbesserte Aufbringung an die In-
nenseite einer Toilettenschüssel ermöglicht.
[0009] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß durch die Merkmale des Anspruchs 1.
[0010] Die erfindungsgemäße Dosiervorrichtung weist
mindestens zwei zylinderförmige Körper auf, deren In-
nenraum jeweils einen Hohlraum zur Aufnahme des
fließfähigen Materials bildet. Bei diesem fließfähigen Ma-
terial kann es sich beispielsweise um ein Gel im um-
gangssprachlichen Sinne oder ein anderes fließfähiges
Material mit hoher oder niedriger Viskosität handeln. We-
sentlich ist, dass das fließfähige Material derart ausge-
bildet ist, dass es nicht selbsttätig aus der Dosiervorrich-
tung heraustritt und ferner eine klebrige Konsistenz auf-
weist, so dass es beim Applizieren selbsttätig auf der
Innenseite einer Toilettenschussel haftet. Ferner kann
das Material eine derartige Viskosität aufweisen, dass
es nach der Applikation seine Form behält, sofern es
nicht durch äußere Einflüsse verformt wird.
[0011] Erfindungsgemäß weist jeder zylindrische Kör-
per ein erstes offenes Ende und diesem gegenüberlie-
gend eine Ausgabeöffnung auf. Die zylindrischen Körper
können beispielsweise kreiszylindrisch ausgebildet sein,
können jedoch auch andere Zylinderformen aufweisen.
[0012] Die Dosiervorrichtung weist ferner zwei Kolben

zum axialen Einführen in das jeweilig erste offene Ende
des ersten und zweiten zylindrischen Körpers auf.
[0013] Das Einführen erfolgt derart, dass das fließfä-
hige Material durch den Kolben verdrängt und aus der
Ausgabeöffnung gedrückt wird.
[0014] Erfindungsgemäß weist die Dosiervorrichtung
mindestens ein erstes Verbindungselement auf, durch
das die mindestens zwei zylinderförmigen Körper in ei-
nem Abstand zueinander derart verbunden werden, dass
sie relativ zueinander beweglich sind.
[0015] Hierdurch ist es möglich, die Form des distalen
Endes der Dosiervorrichtung an die gebogene Innensei-
te einer Toilettenschüssel anzupassen. Hierdurch kann
ein genaueres Aufbringen des Gels an die Innenseite der
Toilettenschüssel gewährleistet werden, da jede Ausga-
beöffnung in einem genau definierten Abstand zur Toi-
lettenschüssel gebracht werden kann. Bei einer Dosier-
vorrichtung in der die Ausgabeöffnungen in einer Ebene
verlaufen, die Innenseite der Toilettenschüssel jedoch
gebogen ist, kann dies nicht gewährleistet werden. Die
erfindungsgemäße Dosiervorrichtung erlaubt somit ein
verbessertes Aufbringen eines Gels an die Innenseite
der Toilettenschüssel.
[0016] Dies erfolgt bevorzugt dadurch, dass die axia-
len Zylinderachsen der zylinderförmigen Körper parallel
zueinander angeordnet sind. Dies betrifft einen Zustand,
in dem die Dosiervorrichtung nicht gebogen ist. Hierbei
handelt es sich somit um den Ruhezustand der Dosier-
vorrichtung. Beim Verbiegen der Dosiervorrichtung er-
folgt ein Bewegen der zylinderförmigen Körper relativ zu-
einander, so dass diese relativ zueinander verkippt wer-
den können. Ein Verkippen der Zylinderachsen zueinan-
der kann in beiden möglichen Ebenen erfolgen. Sofern
das Verkippen in der Ebene senkrecht zur Längsrichtung
der Dosiervorrichtung erfolgt, findet somit hierbei ein Ver-
winden bzw. eine Torsion der Dosiervorrichtung statt.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform weist je-
der der mindestens zwei zylinderförmigen Körper einen
Abstandhalter auf, der sich in axialer Richtung von den
zylinderförmigen Körpern weg über die mindestens zwei
Ausgabeöffnungen hinaus erstreckt, so dass ein Hohl-
raum in axialer Richtung zwischen dem distalen Ende
des mindestens einen Abstandhalters an der mindestens
zwei Ausgabeöffnungen gebildet ist.
[0018] Diese Abstandhalter dienen dazu, das vordere
Ende der Dosiervorrichtung auf die Innenseite einer To-
ilettenschüssel aufsetzen zu können, so dass ein Ab-
stand in axialer Richtung von der Innenseite der Toilet-
tenschüssel bis zur Ausgabeöffnung eingehalten werden
kann. In den hier entstehenden Hohlraum kann das
fließfähige Material ausgegeben werden. Es ist somit ge-
währleistet, dass beim Applizieren des fließfähigen Ma-
terials kein Druck durch die Dosiervorrichtung auf das
fließfähige Material ausgeübt wird, so dass dieses in ei-
ner optisch ansprechenden Form ausgegeben werden
kann. Durch die Abstandhalter kann ferner gewährleistet
werden, dass die Dosiervorrichtung und insbesondere
die Ausgabeöffnungen immer in einem definierten Ab-
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stand zur Innenseite der Toilettenschüssel positioniert
sind, während das fließfähige Material ausgegeben wird.
[0019] Es ist weiterhin bevorzugt, dass jeder der min-
destens zwei zylinderförmigen Körper auf einer Höhe be-
abstandet vom ersten offenen Ende an seiner Innenwand
mindestens einen in radialer Richtung verlaufenden Vor-
sprung aufweist. Dieser dient einem verbesserten Halten
des Kolbens im jeweiligen Zylinder, so dass dieser ins-
besondere nicht aus dem Zylinder hinausfällt.
[0020] Es ist weiterhin bevorzugt, dass der mindestens
eine Abstandhalter eine L-Form aufweist, wobei der min-
destens eine Abstandhalter sich mit dem kurzen Ende
des L von der äußeren Mantelfläche des zylinderförmi-
gen Körpers radial nach außen erstreckt, wobei sich das
lange Ende des mindestens einen Abstandhalters in axi-
aler Richtung über die Höhe der Ausgabeöffnung des
zylinderförmigen Körpers hinaus erstreckt.
[0021] Es ist weiterhin bevorzugt, dass die mindestens
zwei Kolben durch mindestens ein zweites Verbindungs-
element biegsam miteinander verbunden sind. Hierdurch
können die Kolben und das zweite Verbindungselement
korrespondierend zu den Zylindern und dem ersten Ver-
bindungselement beim Applizieren des Gels an der In-
nenseite der Toilettenschüssel miteinander verbogen
werden.
[0022] Weiterhin ist es bevorzugt, dass das mindesten
eine zweite Verbindungselement mindestens ein Griffe-
lement aufweist. Dieses kann insbesondere mittig zwi-
schen den mindestens zwei Kolben angeordnet sein.
[0023] Weiterhin kann das zweite Verbindungsele-
ment mindestens eine Öffnung oberhalb des mindestens
einen Kolbens aufweisen. Diese dienen der einfachen
Herstellung des zweiten Verbindungselements. Das
zweite Verbindungselement ist vorzugsweise aus Kunst-
stoff ausgebildet, wobei sich durch die genannten Öff-
nungen die Ausgestaltung der Werkzeuge, die für die
Herstellung dieses Kunststoffteils verwendet werden,
einfacher gestaltet. Das Produkt kann somit kostengüns-
tiger hergestellt werden.
[0024] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Dosiervorrichtung mindestens vier zylinderförmige
Körper und mindestens vier Kolben auf. Ferner weist sie
in dieser Ausführungsform mindestens drei Verbin-
dungselemente auf, die jeweils zwischen zwei benach-
barten Zylindern angeordnet sind. Hierdurch ist es mög-
lich, separat vier fließfähige Materialien, bei denen es
sich beispielsweise auch um unterschiedliche Materia-
lien handeln kann, auszugeben.
[0025] Das erste Verbindungselement ist bevorzugt
biegsam zwischen dem ersten zylinderförmigen Körper
und dem zweiten zylinderförmigen Körper angeordnet.
Das zweite Verbindungselement ist entsprechend bevor-
zugt biegsam zwischen dem zweiten und dem dritten zy-
linderförmigen Körper angeordnet, während das dritte
Verbindungselement bevorzugt biegsam zwischen dem
dritten und vierten zylinderförmigen Körper angeordnet
ist.
[0026] Weiterhin ist es bevorzugt, dass die mindestens

vier zylinderförmigen Körper und die mindestens vier Kol-
ben in einer Reihe auf einer geraden Linie angeordnet
sind. Andere geometrische Ausgestaltungen sind jedoch
auch möglich.
[0027] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung anhand von Figuren erläu-
tert.
[0028] Es zeigen:
Figuren 1 - 6 verschiedene Ansichten einer Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Dosiervorrichtung.
[0029] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht einer Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Dosiervorrichtung
10. Diese dient dem Ausgeben eines fließfähigen Mate-
rials 12a - 12d, das in vier zylinderförmigen Körpern 14a
- 14d aufgenommen wird. Jeder der zylinderförmigen
Körper 14a - 14d weist ein erstes offenes Ende 16a - 16d
sowie diesem in axialer Richtung gegenüberliegend eine
Ausgabeöffnung 18a - 18d auf (s. auch Figuren 2, 5 und
6).
[0030] Die Dosiervorrichtung 10 weist ferner vier Kol-
ben 20a - 20d zum axialen Einführen jeweils in das erste
offene Ende 16a - 16d eines zylinderförmigen Körpers
14a - 14d auf. Dies erfolgt derart, dass das fließfähige
Material 12a - 12d durch die vier Kolben 20a - 20d ver-
drängt und aus den Ausgabeöffnungen 18a - 18d ge-
drückt wird.
[0031] Die Kolben sind hierbei über das Verbindungs-
element 21 (s. Figur 5) biegsam miteinander verbunden.
Dieses weist ferner zwei Griffelemente 22, 23 auf, durch
die es durch einen Benutzer beim Applizieren des Gels
gegriffen werden kann.
[0032] Die axialen Achsen der zylinderförmigen Kör-
per 14a - 14d sind mit Z1 - Z4 bezeichnet. Diese verlaufen
im Ruhezustand, das heißt in einem nicht gebogenen
Zustand der Dosiervorrichtung (z.B. gemäß Figur 1) pa-
rallel zueinander. Bei einem Applizieren des Gels durch
die erfindungsgemäße Dosiervorrichtung auf der Innen-
seite einer Toilettenschüssel erfolgt ein Verbiegen der
Dosiervorrichtung derart, dass die Achsen Z1 - Z4 nicht
mehr parallel zueinander verlaufen. In Figur 1 würde sich
die Toilettenschüssel auf der rechten Seite befinden und
eine konkave Form aufweisen. Dies bedeutet, dass beim
Aufsetzen der Dosiervorrichtung 10 auf die Innenseite
der Toilettenschüssel die Abstandhalter 19a, 19b der äu-
ßeren zylinderförmigen Körper 14a und 14d zuerst Kon-
takt zur Toilettenschüssel haben. Sodann erfolgt ein
Durchbiegen der Dosiervorrichtung 10 derart, dass die
beiden inneren zylinderförmigen Körper 14b und 14c in
Richtung der Toilettenschüssel nach vorne geschoben
werden, während die äußeren zylinderförmigen Körper
14a, 14d zurückgehalten werden. Dies wird vorzugswei-
se durch elastische Eigenschaften der Verbindungsele-
mente 15a - 15c ermöglicht. Es ist somit möglich, dass
das distale Ende jedes zylinderförmigen Körpers 14a
-14d in Kontakt mit der Innenseite der Toilettenschüssel
tritt, auch wenn diese eine gebogene Form aufweist. Bei
einem Applizieren des Gels würden somit die Achsen Z1
- Z4 auf der linken Seite der Figur 1 zusammenlaufen
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und auf der rechten Seite der Figur 1 auseinanderlaufen.
[0033] Es ist bevorzugt, dass die Dosiervorrichtung 10
nach dem Applikationsvorgang wieder durch ihre elasti-
schen Materialeigenschaften in ihren ursprünglichen Zu-
stand (nämlich dem Ruhezustand gemäß Figur 1) zu-
rückkehrt, wobei jedoch die vier Kolben 20a, 20d voll-
ständig in die zylinderförmigen Körper 14a - 14d einge-
führt sind.

Patentansprüche

1. Dosiervorrichtung (10) zum Ausgeben eines fließfä-
higen Materials (12a, 12b, 12c, 12d),
mit mindestens zwei zylinderförmigen Körpern (14a,
14b, 14c, 14d), deren Innenraum jeweils einen Hohl-
raum zur Aufnahme des fließfähigen Materials (12a,
12b, 12c, 12d) bildet,
wobei jeder der mindestens zwei zylinderförmigen
Körper 14a, 14b, 14c, 14d) ein erstes offenes Ende
(16a, 16b, 16c, 16d) und diesem in axialer Richtung
gegenüberliegend eine Ausgabeöffnung (18a, 18b,
18c, 18d) aufweist,
wobei die Dosiervorrichtung (10) ferner aufweist:
mindestens zwei Kolben (20a, 20b, 20c, 20d) zum
axialen Einführen jeweils in das erste offene Ende
(16a, 16b, 16c, 16d) eines zylinderförmigen Körpers
(14a, 14b, 14c, 14d) derart, dass das fließfähige Ma-
terial (12a, 12b, 12c, 12d) durch die mindestens zwei
Kolben (20a, 20b, 20c, 20d) verdrängt und aus den
mindestens zwei Ausgabeöffnungen (18a, 18b, 18c,
18d) gedrückt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dosiervorrich-
tung (10) mindestens ein erstes Verbindungsele-
ment (15a, 15b, 15c) aufweist,
wobei das mindestens eine erste Verbindungsele-
ment (15a, 15b, 15c) die mindestens zwei zylinder-
förmigen Körper (14a, 14b, 14c, 14d) in einem Ab-
stand zueinander derart verbindet, dass die mindes-
tens zwei zylinderförmigen Körper (14a, 14b, 14c,
14d) relativ zueinander beweglich sind.

2. Dosiervorrichtung (10) nach Anspruch 1, wobei die
mindestens zwei zylinderförmigen Körper (14a, 14b,
14c, 14d) axiale Zylinderachsen (Z1, Z2, Z3, Z4) auf-
weisen und wobei die mindestens zwei zylinderför-
migen Körper (14a, 14b, 14c, 14d) im Wesentlichen
parallel zueinander in Bezug auf ihre axialen Zylin-
derachsen (Z1, Z2, Z3, Z4) angeordnet sind, wobei
die mindestens zwei zylinderförmigen Körper (14a,
14b, 14c, 14d) relativ zu ihren axialen Zylinderach-
sen (Z1, Z2, Z3, Z4) aus der im Wesentlichen par-
allelen Anordnung relativ zueinander verkippbar
sind.

3. Dosiervorrichtung (10) nach Anspruch 1, wobei jeder
der mindestens zwei zylinderförmigen Körper (14a,
14b, 14c, 14d) ferner aufweist: mindestens einen Ab-

standhalter (19a, 19b), der sich in axialer Richtung
von den mindestens zwei zylinderförmigen Körpern
(14a, 14b, 14c, 14d) weg über die mindestens zwei
Ausgabeöffnungen (18a, 18b, 18c, 18d) hinaus er-
streckt, so dass ein Hohlraum in axialer Richtung
zwischen dem distalen Ende des mindestens einen
Abstandhalters (19a, 19b) und der mindestens zwei
Ausgabeöffnungen (18a, 18b, 18c, 18d) gebildet ist.

4. Dosiervorrichtung (10) nach Anspruch 3, wobei jeder
der mindestens zwei zylinderförmigen Körper (14a,
14b, 14c, 14d) auf einer Höhe beabstandet vom ers-
ten offenen Ende (16a, 16b, 16c, 16d), an seiner
Innenwand mindestens einen in radialer Richtung
verlaufenden Vorsprung aufweist.

5. Dosiervorrichtung (10) nach Anspruch 1, wobei der
mindestens eine Abstandhalter (19a, 19b) eine L-
Form aufweist, wobei der mindestens eine Abstand-
halter (19a, 19b) sich mit dem kurzen Ende von der
äußeren Mantelfläche des zylinderförmigen Körpers
(14a, 14b, 14c, 14d) radial nach außen erstreckt und
wobei sich das lange Ende des mindestens einen
Abstandhalters (19a, 19b) in axialer Richtung über
die Höhe der Ausgabenöffnung (18a, 18b, 18c, 18d)
des zylinderförmigen Körpers (14a, 14b, 14c, 14d)
hinaus erstreckt.

6. Dosiervorrichtung (10) nach Anspruch 1, wobei die
mindestens zwei Kolben (20a, 20b, 20c, 20d) ferner
aufweisen: Ein zweites Verbindungselement (21),
wobei die mindestens zwei Kolben (20a, 20b, 20c,
20d) durch das mindestens eine zweite Verbin-
dungselement (21) biegsam miteinander verbunden
sind.

7. Dosiervorrichtung (10) nach Anspruch 6, wobei das
mindestens eine zweite Verbindungselement (21)
mindestens ein Griffelement (22, 23) aufweist, wobei
das Griffelement (22, 23) insbesondere mittig zwi-
schen den mindestens zwei Kolben (20a, 20b, 20c,
20d) angeordnet ist.

8. Dosiervorrichtung (10) nach Anspruch 6, wobei das
mindestens eine zweite Verbindungselement (21)
mindestens eine Öffnung (O1, O2, O3, O4) oberhalb
des mindestens einen Kolbens (20a, 20b, 20c, 20d)
aufweist.

9. Dosiervorrichtung (10) nach Anspruch 1, wobei die
Dosiervorrichtung (10) mindestens vier zylinderför-
mige Körper (14a, 14b, 14c, 14d) und mindestens
vier Kolben (20a, 20b, 20c, 20d) aufweist und wobei
die Dosiervorrichtung (10) mindestens drei Verbin-
dungselemente (15a, 15b, 15c) aufweist,

10. Dosiervorrichtung (10) nach Anspruch 9, wobei das
erste Verbindungselement (15a) biegsam zwischen
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dem ersten zylinderförmigen Körper (14a) und dem
zweiten zylinderförmigen Körper (14b) angeordnet
ist, wobei das zweite Verbindungselement (15b)
biegsam zwischen dem zweiten zylinderförmigen
Körper (14b) und dem dritten zylinderförmigen Kör-
per (14c) angeordnet ist und das dritte Verbindungs-
element (15c) biegsam zwischen dem dritten zylin-
derförmigen Körper (14c) und dem vierten zylinder-
förmigen Körper (14d) angeordnet ist.

11. Dosiervorrichtung (10) nach Anspruch 10, wobei die
mindestens vier zylinderförmigen Körper (14a, 14b,
14c, 14d) und die mindestens vier Kolben (20a, 20b,
20c, 20d) in einer Reihe auf einer geraden Linie an-
geordnet sind.
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